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Bitte beachten Sie:

Bei den hier vorgestellten Klausurlösungen handelt es sich nicht um Musterlösungen der Fernuni Hagen.  

Diese Lösungsvorschläge sind nicht als exklusive Lösungen zu sehen. In der Regel bestehen verschiedene Optionen, 
eine Aufgabe zu lösen. Bitte beachten Sie dies bei der Bearbeitung der Klausuren.  
Zudem empfehlen wir dringend die vorherige Bearbeitung unserer Vorlesungen! Nur dann kann die optimale 
Klausurvorbereitung gewährleistet sein. 

Die Klausuraufgaben sind nicht enthalten, da sie dem Urheberrecht unterliegen und Eigentum des Erstellers sind: 
https://www.fernuni-hagen.de/wirtschaftswissenschaft/studium/uebungsklausuren.shtml 

Wichtig: Beachten Sie bitte, dass sich entsprechende Bearbeitungshinweise in den Klausurangaben im Laufe der Zeit 
ändern können. Insofern sollten Sie generell vor Ihrer Klausur die Prüfungshinweise - insbesondere die Studien- und 
Prüfungsinformationen Nr. 3 lesen: 

https://www.fernuni-hagen.de/wirtschaftswissenschaft/studium/index.shtml 

Für Rückfragen, Anregungen und Verbesserungsvorschläge sind wir gerne für Sie da. Sie erreichen uns über das 
Kontaktformular - vielen Dank im Voraus. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Klausur! 
Ihr Team der FSGU AKADEMIE

https://www.fernuni-hagen.de/wirtschaftswissenschaft/studium/uebungsklausuren.shtml
https://www.fernuni-hagen.de/wirtschaftswissenschaft/studium/index.shtml
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Aufgabe 3/09-2020 

Lösung: Richtig ist C. 

Begründung: 
A) Falsch. Die Cobb-Douglas Produktionsfuntkion ist eine substitutionale Produktionsfunktion. Es ist möglich, eine gewisse 
Produktmenge x herzustellen, indem man verschiedene Kombinationen der Faktormengen einbezieht. 

Beispiel: Mit der Produktionsfunktion x = 1 ⋅ L0,5 ⋅ K0,5  soll die Menge x = 2 gefertigt werden. Setzen wir nun L= 4 und K = 1, dann erhalten 
wir  

x = 1 ⋅ 40,5 ⋅ 10,5 = 2 

Wir hätten jedoch auch alternativ L = 1 und K = 4 setzen können, um x = 2 zu erhalten. Und natürlich gibt es weitere Kombinationen von L 
und K, um x = 2 herzustellen. 

B) Falsch. Nur wenn a+b kleiner als Eins ist, handelt es sich um sinkende Skalenerträge. 

C) Richtig. Die Produktionselastizität der Arbeit beschreibt den zusätzlichen Output in Prozent, den man erhält, wenn man den 
Arbeitseinsatz marginal um ein Prozent erhöht. Also: Um wieviel Prozent steigt die Produktionsmenge (nicht der Gewinn!) an, wenn der 
Arbeitseinsatz um (etwa) ein Prozent steigt. 

Wir notieren die Elastizität zu 

            

In dieser Gleichung steht xL für die Ableitung der Produktionsfunktion x nach L. Und nach Voraussetzung ist x = A ⋅ La ⋅ Kb. Somit ist die 
Aussage also korrekt, wenn man noch beachtet, dass X/L für die Durchschnittsproduktivität steht. 

D) Falsch. 

e(x, L) = xL ⋅ L
x

= xL
x
L
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Aufgabe 5/09-2020 

Lösung: Richtig ist B (a) und C (b). 

Begründung: 

a) Das Bruttoinlandsprodukt errechnet sich über die Entstehungsrechnung zu  

BIP = Produktionswert - Vorleistungen (inkl. FISIM) + Gütersteuern - Gütersubventionen  

BIP = 6.500 - 750 + 550 - 600 = 5.700  

Das Bruttoinlandsprodukt beträgt also 5.700 und gibt damit den Wert aller Waren und Dienstleistungen an, die innerhalb eines 
Jahres in einem Land (oder Wirtschaftsraum) erzeugt wurden.  

b) Das Volkseinkommen kann unmittelbar über die Gleichung: 

 
Volkseinkommen Y = BIP + Saldo Primäreinkünfte - Abschreibungen - Produktions- und Importabgaben an Staat + Subventionen vom Staat  

berechnet werden. Also ist Y = 5.700 + 600 - 700 - 1.050 + 250 = 4.800. Das Volkseinkommen beträgt also 4.800. 

Der Saldo der Primäreinkommen am Volkseinkommen liegt dann bei 600/4.800 = 0,125 = 12,5 %. Aussage c) ist also richtig. 
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Aufgabe 9/09-2020 

Lösung: Richtig ist A. 

Begründung: 

Die folgende Grafik veranschaulicht eine IS-Kurve (fallend) und eine LM-Kurve (steigend). 

Im Punkt A ist für ein festes Realeinkommen Y der Zins „zu hoch“ für ein Gleichgewicht. Ein zu hoher Zins bedeutet jedoch, dass 
die reale Geldnachfrage kleiner ist als im Gleichgewicht, weil es lukrativer ist, Geld in Wertpapiere umzutauschen. Damit ist das 
Angebot an Geld größer als die Nachfrage an Geld. Es liegt also ein Überschussangebot auf dem Geldmarkt vor.  

A) ist richtig, wie wir oben gesehen haben. 

B) Falsch. Der Geldmarkt ist dann im Gleichgewicht, es handelt sich schließlich um Punkte, die auf der LM-Kurve liegen. 

C) Falsch. Zwar ist wirklich kein Gleichgewicht am Geldmarkt vorhanden, da der Punkt B nicht auf der LM-Kurve liegt. Das liegt 
allerdings daran, dass das Einkommen zu hoch ist.
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Aufgabe 1) 
Betrachten Sie die Grafiken und überzeugen Sie sich von folgenden Aussagen. 

A) In den Punkten A und C liegt ein Gütermarktgleichgewicht vor. 
Falsch. Da A und C auf der LM-Kurve liegen, liegt ein Geldmarktgleichgewicht 
vor. 

B) In Punkt X liegt eine Überschussnachfrage nach Geld vor. 
Falsch. Im Punkt X ist für ein festes Realeinkommen Y der Zins „zu hoch“ für ein 
Gleichgewicht. Ein zu hoher Zins bedeutet jedoch, dass die reale Geldnachfrage 
kleiner ist als im Gleichgewicht. Es liegt also ein Überschussangebot vor. 

C) In Punkt X liegt eine Überschussnachfrage nach Gütern vor. 
Falsch. In Punkt X ist der Zins „zu hoch“ für ein Gütermarktgleichgewicht. Ein zu 
hoher Zins geht mit zu geringen Investitionen einher. Also ist die Summe der 
Investitionen und der Staatsausgaben abzüglich der Steuern kleiner als die 
Ersparnis. Es liegt ein Überschussangebot am Gütermarkt vor. 

D) Die reale Geldnachfrage ist in Punkt C größer als in Punkt A. 
Falsch. Die reale Geldnachfrage ist gleich, denn beide Punkte liegen auf der LM-
Kurve, also befindet sich der Geldmarkt im Gleichgewicht.
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5. Marktgleichgewichte -> 5.3.3 Aufgaben
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